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Tagungsleitung

Dr. Judith Wolf, stellv. Akademiedirektorin

„Eine synodale Kirche ist eine 
Kirche des Hörens, im Bewusstsein, 
dass auf etwas Hören mehr ist als bloßes Hören. Es 
ist ein wechselseitiges Hören, bei dem jeder etwas zu 
lernen hat. Das gläubige Gottesvolk, das Kollegium 
der Bischöfe, der Bischof von Rom: Der eine hört auf 
den anderen und gemeinsam hören sie auf den Heili-
gen Geist, den Geist der Wahrheit (Joh 14,17), um das 
zu ernennen, was Er seinen Kirchen sagt (Apg 2,7).“

Papst Franziskus

  „KIRCHE UND SYNODE  
  SIND SYNONYME“

Wirkung und Nachhaltigkeit  
der Dialog- und Gesprächsprozesse  

in der Katholischen Kirche in Deutschland

1.-2. September 2016

in Kooperation mit:  
Deutsche Bischofskonferenz 

Zentralkomitee der deutschen Katholiken

ANFAHRT

Informationen zur Anfahrt und zur Möglichkeit der Buchung eines 
Seminartickets bei der Deutschen Bahn finden Sie auf unserer 
Internetseite www.die-wolfsburg.de/anfahrt.

DIE WOLFSBURG

In der Nähe der Ruhr – mitten in der größten industriellen Kultur-
landschaft Europas – liegt die Wolfsburg, verkehrsgünstig an der 
Ruhr und zugleich in einem sehr ausgedehnten Waldgebiet.

Die Wolfsburg lädt ein zur Auseinandersetzung über die wichtigen 
Fragen des persönlichen, gesellschaftlichen und kirchlichen Lebens, 
sucht Verständigung über Orientierungsmarken und bringt dabei 
die Stimme des gegenwartsbewussten christlichen Glaubens mit 
ein.

Fotos: KNA, Bistum Essen, Bistum Trier, Erzbistum Paderborn



„KIRCHE UND SYNODE SIND SYNONYME“

Wirkung und Nachhaltigkeit der Dialog- und 
Gesprächsprozesse in der Katholischen Kirche in 
Deutschland

Mit der Veranstaltung am 11./12. September 2015 in Würz-
burg hat der Gesprächsprozess der Deutschen Bischofskon-
ferenz seinen formalen Abschluss gefunden. Gleichzeitig 
haben zahlreiche Bistümer eigene Prozesse (mit unterschied-
licher Gestalt und unterschiedlichem kirchenrechtlichen 
Status – vom Zukunftsbild bis zur Diözesansynode)  initiiert, 
die ebenfalls vor dem Abschluss stehen oder bereits Impulse 
für die Entwicklung der jeweiligen Bistümer und der Kirche in 
Deutschland gesetzt haben. Vor diesem Hintergrund wird zur 
Zeit auf unterschiedlichen Ebenen diskutiert, wie die Ergeb-
nisse der bisherigen Gesprächsprozesse gesichert, die ent-
standene Gesprächskultur weiterentwickelt und partizipative 
Strukturen implementiert werden können.  Zur Verstetigung 
der Gesprächskultur soll diese Veranstaltung in der Katho-
lischen Akademie Die Wolfsburg dienen. Im Mittelpunkt 
stehen die Reflexion und Auswertung der unterschiedlichen 
Gesprächsprozesse sowie die Erörterung ekklesiologischer 
Weiterentwicklungen und möglicher Konsequenzen für die 
Entwicklung der Kirche als Organisation.

P. Dr. Hans Langendörfer SJ
Sekretär der Deutschen Bischofskonferenz

Prof. Dr. Dr. Thomas Sternberg
Präsident des Zentralkomitees der deutschen Katholiken

Dr. Michael Schlagheck
Akademiedirektor

Donnerstag, 1. September 2016

Bis 12:30 Uhr
Anreise

12:30 - 13:15 Uhr
Mittagsimbiss im Forum der Akademie

13:15 - 13:30 Uhr
Begrüßung
Dr. Michael Schlagheck, Akademiedirektor

13:30 - 15:30 Uhr
Dialogprozess – Gesprächsprozess – Diözesansynode
Analyse der Prozessvielfalt und Konsequenzen: Auswertung von 
Fragebögen aus den Diözesen und Diskussion mit den beteiligten 
Akteuren
• Prof. Dr. Matthias Sellmann, Leiter des Zentrums für angewandte 

Pastoralforschung (ZAP), Universität Bochum
• Dr. Ralph Poirel, Leiter des Bereichs Pastoral, Sekretariat der Deut-

schen Bischofskonferenz, Bonn
• Christian Heckmann, Synodensekretär, Bistum Trier
• Elisabeth Neuhaus, Seelsorgeamtsleiterin, Bistum Dresden-Meißen 
• Msgr. Dr. Michael Bredeck, Leiter des Projektes Bistumsentwick-

lung, Erzbistum Paderborn 
• Msgr. Dr. Michael Dörnemann, Leiter des Dezernats Pastoral, 

Bistum Essen

15:30 - 16:00 Uhr
Kaffee / Tee / Kuchen

16:00 - 18:00 Uhr
Partizipation, Subsidiarität und Synodalität
Ekklesiologie und  Organisationsentwicklung im Dialog
• Prof. Marianne Heimbach-Steins, Sozialethikerin, Münster
• Prof. Dr. Michael Böhnke, Dogmatiker, Wuppertal
• Dr. Franz-Josef Overbeck, Bischof von Essen
• Prof. Dr. Thomas Suermann de Nocker, FOM Essen

18:00 - 19:00 Uhr
Abendessen

19:30 - 21:30 Uhr
Haben die Gesprächsprozesse die Katholische Kirche in 
Deutschland vorangebracht?
Offene Abendakademie mit anschließender Begegnung im Forum
• Dr. Gebhard Fürst, Bischof von Rottenburg-Stuttgart
• Prof. Dr. Dr. Thomas Sternberg, Präsident des Zentralkomitees 

der deutschen Katholiken
• Msgr. Klaus Pfeffer, Generalvikar im Bistum Essen
• Prof. Dr. Hans-Joachim Höhn, Fundamentaltheologe, Köln
• Joachim Frank, Chefkorrespondent DuMont-Mediengruppe und Vor-

sitzender der Gesellschaft Katholischer Publizisten Deutschland e.V.
• Dr. Judith Wolf, stellv. Akademiedirektorin (Moderation)

Freitag, 2. September 2016

9:00 - 9:30 Uhr
hORA. Musik-Wort-Stille (AkademieKirche)
P. Franz Meures SJ, Geistlicher Begleiter der Synode Trier

9:45 - 12:30 Uhr
Organisationsstrukturen verändern – Partizipation und Integra-
tion ermöglichen
• Dr. Benedikt Jürgens, Leiter der Arbeitsstelle für kirchliche Füh-

rungsforschung (ZAP), Universität Bochum
• Dr. Burkhard Neumann, Mitglied des Arbeitskreises 1: Pastorale 

Grundfragen beim ZdK, Bonn
• Msgr. Dr. Georg Bätzing, Generalvikar im Bistum Trier
• Valentin Dessoy, Managementtrainer und Organisationsberater, 

Geschäftsführer von „kairos. Coaching, Consulting, Training“, Mainz

11:45 - 12:00 Uhr
Kaffee/Tee

12:00 - 13:00 Uhr
Diskursives Resümee
• Joachim Frank
• P. Dr. Hans Langendörfer SJ
• Prof. Dr. Dr. Thomas Sternberg
• Generalvikar Msgr. Klaus Pfeffer

13:00 Uhr
Mittagessen und Ende der Veranstaltung

PROGRAMM


